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als Hauptmann des nördlichen Kreises, daß er ihn zur

Theilnahme auffordern werde. Aber der Kurfürst ver

langte nur Truppen, die Philipp zur Besetzung seiner

Festen bedurfte; Bundesversammlungen, wozu keine Stadt

mehr sich öffnen wollte, und die Fortsetzung eines Bun

des, der in der That schon aufgelöst und im Februar

dieses Jahres erloschen war.

König Heinrich VIII. starb am 28. Januar, Franz I.

am 31. März 1547, und Luther war schon am 18. Fe

bruar 1546 gestorben.

Schlacht bei Mühlberg. — Gefangenneh-

mung des Landgrafen.

Durch einen Vertrag zu Regensburg im Jahre 1546

hatte Moriz dem Kaiser versprochen, „sich also gegen

den Kaiser zu beweisen, wie es einem getreuen und

gehorsamen Fürsten des Reichs gezieme, Schaden abzu
wehren und nach allen Kräften dahin zu wirken, daß

auch andere solches thun." Dagegen hatte ihm der Kaiser

eine Vergrößerung seines Landes und die Kurwürde zu

gesagt, wenn er die gegen Johann Friedrich ausge

sprochene Acht in Verbindung mit König Ferdinand
übernähme. Doch konnte Moriz das Land des Kurfürsten

nicht behaupten, sondern sah sich von diesem in seinem

eignen Lande angegriffen und bedroht; auf seine Unter

 thanen konnte er sich wenig verlassen, da viele dem


